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Beispiel „ich werde …“ 



CHARAKTERISTIK: Arbeitsmaterial, Unterricht

FORM: Printmaterialien + Onlineübungen

ZIELGRUPPE: Schüler*innen (ca. 10 bis 14 Jahre)

ANBIETER: Wirtschaftskammer Oberösterreich

LAND: Österreich

ZIELSETZUNG:

Schülerinnen und Schüler dabei unterstützen, innerhalb von 4 Jahren (5. bis 8. 

Schulstufe) ihre Interessen, Stärken und Fähigkeiten zu entdecken sowie Berufe 

kennen zu lernen und sich bewusst für einen (Aus)Bildungsweg zu entscheiden.

LGK  Kompetenzen der Primarstufe und Unteren Sekundarstufe, z. B.

• persönliche Interessen, Fähigkeiten, Einstellungen, Erwartungen erkennen, 
verstehen, entwickeln

• Berufe und Ausbildungsmöglichkeiten kennen lernen und mit eigenen 
Erwartungen etc. abgleichen

• Entscheidung treffen, Ausbildungsplatz finden und erfolgreich bewerben 

• …

Quelle:  „ich werde …“, www.ichwerde.at



Quelle: 
„ich werde …“, www.ichwerde.at

Kompetenzbereiche & Aufbau im Prozess



Wesentliche 
Merkmale
• deckt breite Palette von LGK der 

Zielgruppe ab

• prozesshafter, langfristiger 

Kompetenzaufbau

• Verbindung von analog und digital & 

Verknüpfung mit anderen Angeboten

• Einbindung in den Unterricht UND/ODER 

selbstständige Nutzung durch 

Schüler*innen

• Unterstützung für Lehrer*innen UND 

Eltern/ Erziehungsberechtigte

Einblicke: 
https://www.ichwerde.at/

Verwendung in der 
Beratung?



Beispiel: Praktikumswoche 



CHARAKTERISTIK: Berufs- und Arbeitsweltschnuppern

FORM: kurze Betriebspraktika

ZIELGRUPPE: Jugendliche (15 bis 20 Jahre)

ANBIETER: Stafftastic & regionale Anbieter

LAND: Deutschland

ZIELSETZUNG:

Unterstützung bei der Ausbildungswahl durch die Organisation von regionalen, 
interessengeleiteten (Berufsfeldinteressen) Schnupperpraktika, um persönliche 
Interessen (Eignungen) mit der betrieblichen Realität abzugleichen.

Quelle: 
„Praktikumswoche“, https://praktikumswoche.de

LGK  Kompetenzen der Sekundarstufe, Berufsbildung, Gymnasium und 
Studium, z. B.

• Wissen über Berufe, Arbeitswelt und Ausbildungsmöglichkeiten

• bestehende Ideen zur Berufs-, Ausbildungs-, Studienwahl kritisch reflektieren

• Bewerbung um Ausbildungsplatz, Praktikumsplatz erfolgreich durchführen



Wesentliche 
Merkmale
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• Schüler*innen wechseln nach jedem Tag das 
Unternehmen 

• vielfältige Erfahrungen in verschiedenen Berufen

• interessenbasiert (Berufsfelder), automatisierte 
Zuweisung 

• Praxisorientierung, regionale Arbeits- und 
Berufswelt  Berufsfelder regional unterschiedlich

• für Jugendliche und Unternehmen kostenlos

• in den Ferien (Sommer, Ostern …) 

• Anstoß zur Bewerbung um einen Ausbildungsplatz 
oder ein längeres Praktikum

ABER:

• geringer Selbstorganisationsgrad 

• rechtlicher Rahmen muss gegeben sein

• Wer macht die Rückkopplung/Reflexion zu LGK?



Beispiel: Job Bank



CHARAKTERISTIK: Karriere- und Jobplattform

FORM: Online

ZIELGRUPPE: junge Erwachsene & Erwachsene*

ANBIETER: Employment Service Canada

LAND: Canada

ZIELSETZUNG:

Digitale/automatisierte Unterstützung bei der Karriereplanung, Aus- und 
Weiterbildungs- und Arbeitsuche oder auch bei der Neuorientierung mit 
besonderem Augenmerk auf arbeitsmarktrelevante Informationen (insb. Daten) und 
zielgruppenspezifische Zugänge.

LGK: das Angebot unterstützt die Entwicklung unterschiedlichster LGK mit 
Schwerpunkt frühe, mittlere Laufbahn & Studium, aber auch andere Phasen, z. B.

• kurz- und mittelfristige berufliche Ziele für die zweite Lebenshälfte…formulieren 

• neue berufliche Möglichkeiten erkunden

• bisherige Laufbahn, Ziele, Zielfortschritte kritisch reflektieren und berufliche und 
private Ziele anpassen

Quelle: 
Job Bank, https://www.jobbank.gc.ca/

* auch Zielgruppen mit besonderen Bedürfnissen
teilweise auch für Jüngere nutzbar



Wesentliche
Merkmale
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• „One stop shop“ für Personen in 
Bildungs- & Berufswahlprozessen, 
Arbeitsuchende und Arbeitgeber

• inkl. Angebote für Zielgruppen mit 
besonderen Bedürfnissen

• Schritt für Schritt Ansatz – prozessorientiert

• starker Fokus auf Arbeitsmarktinformation

• vollautomatisiert

• spezielle Features wie

• Quizze

• Transition Tools

• Job matching auf Basis Ausbildung, 
Erfahrung und Kompetenzenhttps://www.jobbank.gc.ca/



Einblicke

https://www.jobbank.gc.ca/career-planning



Conclusio



Needs based approach (Ireland)

• the needs of all

• the needs of some

• the needs of a view

credit: ioannis kounadeas, fotolia

Hopeful transition model (Canada)

• Tier 1: core classroom instruction

• Tier 2: Targeted small group intervention

• Tier 3: intensive individual intervention

Schlussfolgerungen für die 
Laufbahnberatung

von punktueller Intervention zu prozesshafter Entwicklung

aufbauen, auf dem, was bereits da ist

LGK heißt insb.: Unterstützungsstrukturen (er)kennen und 
nutzen zu können

keine Abwälzung gesellschaftlicher Verantwortung auf den 
Einzelnen / die Einzelne

Zielgruppenorientierung: kein „one size fits all“



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Wolfgang Bliem

bliem@ibw.at

+43 1 545 16 71-10

www.ibw.at


